
 

 
 

 

Protokoll 

56. Generalversammlung der Genossenschaft Stadthalle Dietikon 

Mittwoch, 27. November 2024, 19.00 Uhr  
in der Stadthalle Dietikon, Fondlistrasse 15, 8953 Dietikon 
 

 

Vorsitz: Jürg Meier, Präsident 
 

Protokoll: Daniel Joss, Aktuar 
 

Anwesend: gemäss Präsenzliste 59 Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
____________________________________________________________________ 
 

Traktanden: 
 1. Begrüssung 
 2. Wahl der Stimmenzähler 
 3. Protokoll der 55. Generalversammlung vom 29. November 2023 
 4. Jahresberichte 2023/2024 
 5. Jahresrechnung 2023/2024, Bericht Revisionsstelle, Entlastung des Vorstandes 
 6. Budget 2024/2025 (1.7.2024 - 30.6.2025) 
 7. Antrag des Vorstandes: Verwendung von CHF 90‘000.00 des Corona-Darlehens 
  der Stadt Dietikon für die Restfinanzierung der Sanierungsarbeiten 
 8. Antrag des Vorstandes: Änderung der Statuten 
 9. Vorstellung der neuen Betriebsleiterin 
 10. Rücktritte / Wahl aller Vorstandsmitglieder und des Präsidenten: kein Wahljahr 
  Wahl der Betriebsleiterin in den Vorstand (ohne Stimmrecht) 
  Rücktritt von Werner Müller 
  Verabschiedung von Urban Helbling, Leiter Technik / Bühne 
 11. Wahl der Revisionsstelle 
 12. Vorschläge / Anregungen der Genossenschafter 
 13. Verschiedenes 
____________________________________________________________________ 

 
1. Begrüssung 

Im Namen des Vorstandes der Genossenschaft Stadthalle Dietikon begrüsst der Präsi-
dent Jürg Meier die zahlreich erschienenen Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter zur 56. Generalversammlung. Einen besonderen Gruss richtet er an unser Eh-
renmitglied und Stadtrat Reto Siegrist. Speziell begrüsst werden Stadträtin Catherine 
Stocker und Stadtrat Lucas Neff, die den Stadtrat in unserem Vorstand vertreten. Stadt-
präsident Roger Bachmann kann an der heutigen Versammlung nicht teilnehmen. Als 
Gast wird Notar Tobias von Arx begrüsst, der die Abstimmung über die Änderung der 
Statuten öffentlich beurkunden wird. 
Es haben sich vorgängig 17 Genossenschafterinnen und Genossenschafter für diese 
Generalversammlung abgemeldet. 
Der Präsident bedankt sich bei den Hallenwarten Liridon Qoraj und Abdul Kahrimano-
vic, den Bühnenmeistern Viola und Urban Helbling sowie dem Hilfspersonal der Stadt-
halle für die Vorbereitungen dieser Veranstaltung und die Bewirtung der Gäste. 
Die Einladung für die Generalversammlung wurde den Mitgliedern mind. 15 Tage vor 
dem Anlass zugestellt - die Versammlung ist somit gemäss Statuten beschlussfähig. Im 
ebenfalls vorgängig zugestellten Geschäftsbericht sind folgende Unterlagen enthalten: 
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Protokoll der letzten Generalversammlung, Jahresberichte 2023/2024 (Präsident / Be-
triebskommission / Vermietung / Baukommission), Jahresrechnung 2023/2024, Bericht 
der Revisionsstelle 2023/2024, Budget 2024/2025, Erläuterungen zu den zwei Anträgen 
des Vorstandes und das aktuelle Adressverzeichnis von Vorstand und Mitarbeitenden. 
 
Der Präsident schlägt der Versammlung eine Änderung der Traktandenliste vor:  

Traktandum 8 „Antrag des Vorstandes: Änderung der Statuten“ neu als Traktandum 5 
Die Beschlüsse der Versammlung zu diesem Traktandum müssen öffentlich beurkundet 
werden. Aus Effizienzgründen soll dieses Traktandum daher vorgezogen werden. 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt, die Versammlung wird somit gemäss der geän-
derten Traktandenliste fortgesetzt. 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig gewählt werden Fränzi Grünenfelder 
und Pius Meier. 
 

3. Protokoll der 55. Generalversammlung vom 29. November 2023 
Das Protokoll der letzten Generalversammlung wird einstimmig genehmigt und dem 
Verfasser Daniel Joss verdankt. 
 

4. Jahresberichte 2023/2024 
Ein Verlesen der Jahresberichte wird von der Versammlung nicht gewünscht. 
Die Anwesenden genehmigen die Jahresberichte des Präsidenten der Genossenschaft, 
des Präsidenten der Betriebskommission, des Präsidenten der Baukommission und der 
Vermietungsstelle einstimmig. 
 

5. Antrag des Vorstandes: Änderung der Statuten 
Seit Januar 2023 schreibt das Obligationenrecht vor, dass Beschlüsse der Generalver-
sammlung von Genossenschaften auf Änderungen der Statuten durch eine Urkunds-
person in einer öffentlichen Urkunde beglaubigt und im Handelsregister eingetragen 
werden müssen. Auf diese neue Regelung hat uns Thomas Furger in verdankenswerter 
Weise aufmerksam gemacht. Als Stellvertreter des Dietiker Notars wird Tobias von Arx, 
Notar der Stadt Schlieren, die Änderung der Statuten beglaubigen. 
Mit der Aufhebung der Betriebskommission müssen die Aufgaben und Kompetenzen in 
den Statuten neu geregelt werden. Gleichzeitig werden der Versand der Einladung zur 
Generalversammlung, die Ausgabe, Verwaltung und Rückzahlung von Anteilscheinen 
sowie die personelle Zusammensetzung des Vorstandes in den Statuten angepasst. 
Im Vorfeld der Versammlung konnten die Genossenschafter ein Dokument in schriftli-
cher oder digitaler Form beziehen, das die bestehenden Statuten den zur Abstimmung 
vorgelegten Änderungen gegenüberstellt und ausführliche Erläuterungen zu den ge-
planten Anpassungen enthält. Die Überarbeitung der Statuten wurde von einer Arbeits-
gruppe, bestehend aus Jürg Meier, Daniel Joss und Hansjörg Frei, ausgeführt. 
Mit der geänderten Organisationsstruktur wurde auch das Betriebsreglement ange-
passt. Die Ausgestaltung dieses Reglements liegt in der Kompetenz des Vorstandes 
und muss nicht von der Generalversammlung verabschiedet werden. 
Die Änderung der Statuten werden ohne Wortmeldungen einstimmig genehmigt. 
 

6. Jahresrechnung 2023/2024, Bericht Revisionsstelle, Entlastung des Vorstandes 
Finanzverwalter Urs Wiederkehr stellt die Jahresrechnung vor, welche mit einem sehr 
erfreulichen Gewinn von CHF 158‘219.97 abschliesst. In der Erfolgsrechnung werden 
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CHF 69‘319.72 als Jahreserfolg sowie CHF 88‘900.25 als Rückstellungen in Liegen-
schaft und Technik ausgewiesen. Dank einer Erhöhung des Ertrages aus der Vermie-
tung von CHF 204‘374.00 gegenüber dem Vorjahr und trotz einem markant höheren 
Personalaufwand (bedingt durch die gesteigerte Auslastung und der Anstellung des 
Betriebsleiters) sowie höheren Energiekosten im Raumaufwand, kann der Versamm-
lung somit ein sehr positives Ergebnis präsentiert werden. In der Bilanz wird bei den 
Aktiven weiterhin das Baukonto für die Abwicklung der Zahlungen für die Sanierungs-
arbeiten aus dem Investitionsbeitrag der Stadt aufgeführt. Bei den Passiven bleibt das 
rückzahlbare Darlehen an die Stadt auf dem Vorjahreswert von CHF 60‘000.00. 
In der Ergebnisverwendung erhöht sich der Gewinnvortrag um den diesjährigen Jah-
reserfolg auf neu CHF 127‘163.00. 
 
Die Bilanzsumme per 30.06.2024 beträgt CHF 915‘612.13 
 
Die Erfolgsrechnung 2023/2024 schliesst wie folgt ab: 
 
Ertrag CHF 841‘912.15 
Aufwand CHF 772‘592.43 
Gewinn CHF   69‘319.72 
 
Der Finanzverwalter verweist auf den Bericht der Revisionsstelle, welcher im Ge-
schäftsbericht abgedruckt ist. Reto Siegrist stellt die Frage, was die Formulierung im 
Bericht „Ferner bestätigen wir (nicht), dass das Genossenschafterverzeichnis korrekt 
geführt ist“ bedeutet. Urs Wiederkehr erklärt, dass die Revisionsstelle festgestellt hat, 
dass das Genossenschaftskapital in der Bilanz gegenüber dem Genossenschafterver-
zeichnis einen höheren Wert aufweist. Da kein Risiko einer Unterdeckung für die Ge-
nossenschaft besteht und die Revisionsstelle zudem nicht verpflichtet ist, das Verzeich-
nis physisch zu prüfen, wurde die Formulierung so gewählt. Ein Abgleich des bilanzier-
ten Kapitals mit dem Verzeichnis wäre nur mit einem sehr grossen Aufwand möglich. 
 
Die Genossenschafterinnen und Genossenschafter genehmigen die Jahresrechnung 
2023/2024 und die Ergebnisverwendung einstimmig. Dem Vorstand wird die Décharge 
mit einer Gegenstimme und ohne Enthaltungen erteilt. Der Bericht der Revisionsstelle 
wird mit einer Gegenstimme und ohne Enthaltungen genehmigt. Der Präsident bedankt 
sich bei der Versammlung für das entgegengebrachte Vertrauen. Ein spezieller Dank 
geht an Urs Wiederkehr für die zuverlässige Buchführung. 
 

7. Budget 2024/2025 (1.7.2024 - 30.6.2025) 
Der Finanzverwalter stellt das Budget des laufenden Geschäftsjahres vor: 
 
Ertrag CHF 830‘000.00 
Aufwand CHF 752‘000.00 
Gewinn CHF   78‘000.00 
 
Dank weiterhin sehr erfreulichen Aussichten bei der Vermietung werden der Betriebs-
ertrag und die Personalkosten auf dem Niveau des Vorjahres budgetiert. Da während 
der Coronazeit nur dringend nötige Investitionen in die Betriebs-Infrastruktur getätigt 
wurden, wird der Aufwand für Unterhalt und Reparaturen auf CHF 125‘000.00 erhöht. 
Die anwesenden Genossenschafterinnen und Genossenschafter genehmigen das 
Budget 2024/2025 einstimmig. 
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8. Antrag des Vorstandes: Verwendung von CHF 90‘000.00 des Corona-Darlehens 
 der Stadt Dietikon für die Restfinanzierung der Sanierungsarbeiten 

Die Generalversammlung 2020 hat dem Antrag des Vorstandes auf Inanspruchnahme 
eines zweckgebundenen Darlehens der Stadt Dietikon als Überbrückungskredit für die 
coronabedingten Ertragsausfälle in der Höhe von CHF 150‘000.00 zugestimmt. Von 
diesem Darlehen wurden bisher CHF 60‘000.00 bezogen. 
Da wir bei einzelnen Sanierungsprojekten mit unerwarteten Mehraufwendungen sowie 
markant höheren Material- und Energiekosten konfrontiert wurden, reichen der Investi-
tionsbeitrag der Stadt über CHF 1‘5200.000.00 und die Subventionen vom EKZ (CHF 
25‘000.00) und des Sportamtes des Kantons Zürich (CHF 110‘000.00) nicht aus, um 
die Abschlussarbeiten zu finanzieren. 
Der Vorstand stellt nun der Generalversammlung den Antrag auf Verwendung des rest-
lichen Betrages des Corona-Darlehens von CHF 90‘000.00 für die Restfinanzierung der 
Sanierungsarbeiten. Gleichzeitig soll die Stadt gebeten werden, die Rückzahlungsfrist 
des gesamten Betrages von Ende 2025 auf spätestens Ende 2030 zu verlängern. 
Die Generalversammlung stimmt diesem Antrag einstimmig zu. 
 

9. Vorstellung der neuen Betriebsleiterin 
Am 1. Januar dieses Jahres nahm der neue Betriebsleiter seine Aufgaben in der Stadt-
halle auf. Wegen Unstimmigkeiten musste der Arbeitsvertrag leider per Ende Septem-
ber aufgelöst werden. Als Nachfolgerin für die Betriebsleitung konnte Marion Eyer aus 
Dietikon verpflichtet werden. Sie hat ihre Stelle am 1. November angetreten und wird 
nun sorgfältig in ihre Aufgaben als Vermieterin und Betriebsleiterin eingeführt. 
 

10. Rücktritte / Wahl aller Vorstandsmitglieder und des Präsidenten 
Da 2024 kein Wahljahr ist, finden keine Erneuerungswahlen statt. Werner Müller tritt als 
Präsident des Betriebskommission und Vizepräsident des Vorstandes zurück. Alle bis-
herigen Vorstandsmitglieder sind bis zum Ablauf ihrer Amtsperiode im Jahre 2026 ge-
wählt. 
 
Wahl der Betriebsleiterin in den Vorstand (ohne Stimmrecht) 
Wie bereits an der letztjährigen Generalversammlung informiert, wird die neue Betriebs-
leiterin Einsitz im Vorstand nehmen. Sie informiert den Vorstand direkt über die betrieb-
lichen Aspekte und nimmt vom Vorstand beschlossene Aufgaben entgegen. Die Be-
triebsleiterin hat kein Stimmrecht und tritt bei Interessenskonflikten und strategischen 
Entscheiden zum Betrieb in den Ausstand. 
Marion Eyer wird als Betriebsleiterin ohne Wortmeldungen einstimmig in den Vorstand 
(ohne Stimmrecht) gewählt. 
 
Rücktritt von Werner Müller 
Mit der Auflösung der Betriebskommission wird Werner Müller als Präsident der Be-
triebskommission sowie als Vizepräsident des Vorstandes verabschiedet. 
 
Verabschiedung von Urban Helbling, Leiter Technik / Bühne 
Ebenfalls verabschiedet wird Urban Helbling als Leiter des Ressorts Technik und 
Bühne. Er arbeitet weiterhin als Bühnenmeister für die Stadthalle. 

 
11. Wahl der Revisionsstelle 

Die ROVISA Wirtschaftsprüfungs- und Beratungs AG in Dietikon wird für ein weiteres 
Jahr als Revisionsstelle mit einer Gegenstimme und ohne Enthaltungen gewählt. 
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12. Vorschläge / Anregungen der Genossenschafter 
Es sind keine Vorschläge und Anregungen eingegangen. 

 
13. Verschiedenes 

 

Nächste Generalversammlung 
Die nächste ordentliche Generalversammlung findet statt am  
Mittwoch, 26. November 2025 um 19.00 Uhr in der Stadthalle Dietikon 
 

Gruss des Stadtrates 
In Vertretung des Stadtpräsidenten Roger Bachmann überbringt Vizepräsident Lucas 
Neff im Namen des Gesamt-Stadtrates einen herzlichen Dank an den Präsidenten, den 
Vorstand, die Betriebskommission und an die Mitarbeitenden der Stadthalle. Speziell 
bedankt er sich für die konstruktive und bereichernde Zusammenarbeit zwischen Stadt-
rat und Vorstand der Stadthalle. Er hebt die Wichtigkeit der Stadthalle für die Stadt 
Dietikon als Ort für Kultur, Sport und gesellschaftlichen Anlässen hervor. In sehr guter 
Erinnerung bleibt ihm die hervorragende Zusammenarbeit beim Betrieb des Impfzent-
rums während der Corona-Pandemie.  
Mit der Hoffnung auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit dem Vorstand der Stadt-
halle, wünscht er allen Anwesenden schöne Festtage und ein erfolgreiches Jahr 2025. 
 

Dank 
Jürg Meier bedankt sich bei Lucas Neff für seine Worte und die erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit den Organen der Stadt Dietikon. 
Ein grosser Dank gebührt den beiden abtretenden Mitgliedern der Betriebskommission 
für ihren grossen Einsatz für die Stadthalle. Werner Müller war in den Jahren 2005 bis 
2009 Präsident der Kommission und hat sich im Jahr 2019 nochmals für dieses Amt zur 
Verfügung gestellt. Er hat die Kommission mit viel Geschick und grossem persönlichen 
Engagement geleitet. Urban Helbling hat im Jahr 2004 die Arbeit als Bühnenmeister 
aufgenommen und wurde im Jahr 2015 als Ressort-Leiter Technik und Bühne in die 
Betriebskommission gewählt. Unter seiner Leitung wurde die Infrastruktur der Stadt-
halle und die Bühnentechnik den finanziellen Möglichkeiten entsprechend unterhalten 
und auf den neuesten Stand gebracht. Jürg Meier überreicht den beiden als grosses 
Dankeschön ein Geschenk. Ein spezieller Dank geht an Hansjörg Frei, der uns bei der 
Revision der Statuten in rechtlicher Hinsicht mit grossem Einsatz unterstützt hat. 
Zum Abschluss der Versammlung bedankt sich Jürg Meier bei den Vorstands- und Be-
triebskommissionsmitgliedern für ihr grosses Engagement im vergangenen Betriebs-
jahr. Einen besonderen Dank richtet er an die beiden Hallenwarte Liridon Qoraj und 
Abdul Kahrimanovic, die Bühnenmeister Viola und Urban Helbling sowie an die vielen 
Helferinnen und Helfer. Sie sorgen mit ihrem grossen Einsatz dafür, dass sich unsere 
Mieter in der Stadthalle wohl fühlen und die Anlässe reibungslos ablaufen. Als Willkom-
mensgruss überreicht er der neuen Betriebsleiterin Marion Eyer einen Blumenstrauss. 
 

Um 19.55 Uhr schliesst der Präsident die Generalversammlung mit dem besten Dank 
an alle Genossenschafterinnen und Genossenschafter für ihr Erscheinen und ihr Inte-
resse an der Stadthalle. Im Anschluss an die Versammlung sind alle Anwesenden zu 
einem Nachtessen eingeladen. 
 
Der Präsident Der Protokollführer 

  
Jürg Meier Daniel Joss 


